
. —
Die ſieben orte der ſeligſten Jungfrau Maria. In eben ſo

vielen Vorträgen nebſt einer Schlußbetrachtung. Von Con
ſtantin Vid. B ien, Kirſch, 1877, II, 171,
Preis kr

Dieſe Vorträge wurden Verfaſſer n der Kirche der P
Mechitariſten zu Wien an den Sonn— und Feſttagen, welche 1877 Iun
den Monat Mai ielen, gehalten. Anknüpfend an Lue. 3 38  7
40, 46, 48, Joann. 3, 5, und ſind un apolo  2
getiſcher Form aus der Dogmatik und Or Themate behandelt,
welche gegenwärtig vielfach bekämpft, unrichtig aufgefaßt, oder ganz
außer Acht gelaſſen werden. Auch andere Zeitfragen, bte der Kampf
um die Schule, ommen zur Sprache. Aus dem chon ergibt ich, daß
man eS mehr mit einer Art von Conferenzen, als mit Betrachtungen
über das en ariens thun habe, obwohl auch dieſes (Be⸗
rachtung 4, 6, 7, Berückſichtigung findet. Die Darſtellung ordert
einen gebildeten Zuhörer oder eſer, und auch für dieſen ſind die
eingeſtreuten Erzählungen einerſeits Ruhepunkte des Geiſtes, anderer—
et Stützpunkte des Gedächtniſſes, den gebotenen Stoff leichter
behalten zu können.
Ehre

Die Ausſtattung macht der9.
Die Schule der Gottesfurcht. Ein Vehrküchlein in Wort und ild

für die liebe Jugend, von ranz eLr Mit oberhirtl. ppro
ation HKi 80 148 Amberg bei Habbel.

Man greift oft mit gerechter Beſorgniß nach den neuen Er
ſcheinungen der Literatur, die unter dem Motto „für die tebe Ju⸗
gend“ vor das Publikum treten, da ſich inter dieſer Parole nicht
ſelten llerlei leichte Wagare verbirgt. Dock wohl nie ird eine
olche Beſorgniß chneller und gründlicher beſeitigt, als bei der Leſung
dieſes Büchleins. Der erfaſſer iſt nicht nur ein Mann, der Natur
und Bedürfniſſe des Kindesherzens kennt und die Bildung desſelben
von der rechten Seite erfaßt, Er verſteht auch auf das kindliche Herz
einzuwirken und das rod der göttlichen Lehre den Unmündigen als gei⸗
Iige Milchſpeiſe zuzubereiten. „Schule der Gottesfurcht“ betitelt der
Verfaſſer ſein u  ein, und damit e er das run  ema auf, das
von jeher der katholiſchen Pädagogik als leitende Ri  1 edient
hat, und tritt in ffenen egenſa mit den Grundſätzen der mo

dernen Schulweisheit, die keine Gottesfurcht kennt, eil ſie ni
Anderes iſt als eine Sapientia secundum Gottesfurcht zu
wecken, wahre und innige Frömmigkeit un das Herz der Kinder zu
pflanzen, —  — das Ziel des Verfaſſers und ſomit ſeine „Schule“ eine
Art Gegengift den zerſetzenden und entſittlichenden Einfluß der
modernen ulbildung. Zu dieſem Ende iſt die 2  Ule der Gottes
furcht“ in 12 Unterrichtsabſchnitte eingetheilt, denen eine „Einladung“
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die Kinder vorausgeht. Fußend auf dem Grundſatze, daß der
Anfang der Weisheit die Uur des Herrn ſei, (1 Unterricht) und
die Gottesfurcht das wahre Leben der Weisheit ausmache (2. Unt.),zeig der Verfaſſer, daß dieſelbe dem Kinde auch ſeinen wahren Werthgebe (3 Unt.), wahre Luſt und Freude verſchaffe (4 Unt.), vor
Mangel bewahre (5. Unt.) und Schutz VN efahren gewähre (6 Unt.).Hieran ſchließt ſich die Belehrung, te die Gottesfurcht dem Kinde
rfurcht das Haus Gottes Unt.) und Gottes
Diener und Stellvertreter, alſo gegen Prieſter (8 Unt.), Eltern und
Lehrer (9 Unt.) einflöße. Deßhalb ſollten die Kinder der Gottes
urcht durch das ganze Leben hindur getreu bleiben (10 Unt.),und um dies leichter thun zu können, Maria, die ſeligſte Gottes⸗
mutter, mit treuer, kindlicher Liebe verehren (113 Unt.). Zum Schlußewird das Vorausgehende noch einmal kurz zuſammengefaßt und 9ezeigt, daß nur die Gottesfurcht das Kind zu einem ganzen Menſchenmache und ihm zur Erreichung ſeines ewigen Zieles erhelfe (12 Unt.)Die katechetiſche Behandlung macht durch ihren leichtfaßlichen,kindlichen Ton den vorgetragenen Unterricht auch Kindern von geringerer Faſſungskraft lar und anſchaulich. Jeder einzelne Unter—
richtsabſchnitt iſt auf die ſichere Grundlage eines Schrifttextes (ausdem Prediger, Jeſus Sirach und Buch der Pſalmen) geſtellt, der
für die einzuprägende Lehre erklärt und fruchtbringend verwerthe
wird. Die kurzen Reimſprüche, m welche der Inhalt jede Unter  ·
richtes zum Schluße zuſammengefaßt wird, ſowie die anziehendenErzählungen aus dem Leben frommer Kinder verleihen dem Ganzen

Die Bilder, mit denenMannigfaltigkeit und wo  Uende Friſche
das Büchlein geſchmückt iſt, ind aſt durchwegs recht hüb ausge—führt, en  rechend und erbauend. Die nette und ſolide Ausſtattungmucht ＋

e

e kleinen Geſchenken für die Kinder ehr geeignet.Die 7  Ule der Gottesfurcht“ iſt alſo ſicherlich eine der
brauchbarſten Schriften auf dem Gebiete der neleren Jugendliteratur,die ſowohl der Hand der Kinder, für deren äusliche Privat⸗
leſung ſie berechnet iſt, als auch an der an des Katecheten, emM
ſie nach Inhalt und Form ehr praktiſche Fingerzeige gibt, die beſtenDienſte eiſten wird.

Grünbach VO

ſef Hofmaninger.
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Wẽü Wächtler, Stadtpfarrer un Poderſam (Böhmen) Mit
Genehmigung der geiſtl. Obrigkeit. rag, 1878 Selbſtverlag, in
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Dieſes Andachtsbuch zerfällt in zwei Theile In dem erſteren


